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Schulnachrichten.
Von Michaelis 1864 bis Michaelis 4865.

^ Allgemeine Lehrverfasfung.
Qber-Prima.

Ordinarius: Professor Zumpt.
Religion. Uebersicht der christlichen Dogmatik und Ethik. RePetitionen. 2 St. Der Director.

— Deutsch. Logik: ß. 35 bis 69 der elemeuta von Trendelenburg sind theils gelesen, theils vor¬
getragen worden. 1 St. Dies geschah in dem ersten Vierteljahre jedes Semesters, lm zweiten wurden
die Lieder Walter's von der Vogelweide aus den „Edelsteinen" von Wackernagel gelesen. Literatur:
Die Geschichte der deutschen Literatur von 1720 bis 1805 wurde vorgetragen., 1 St. Die Vortrage
und Declamationen der Schüler wurden aus dieser Zeit gewählt. 1 St. Außerdem wurden die Themata
der Aufsätze und die Aufsätze selbst besprochen. Folgende Themata sind bearbeitet worden: 1) Im Kriege
selber ist das Letzte nicht der Krieg (Abiturienten-Thema). 2) Nicht der ist auf der Welt verwaist, dessen
Vater und Mutter gestorben; sondern der für Herz und Geist keine Lieb und kein Wissen erworben. 3) Die
hauptsächlichstenOden Klopstock's,in denen er das Vaterland Preist, sollen zusammengestellt und erläutert
werden. 4) Der uralisch-baltische Höhenzug zwischen Memel und Weichsel soll dargestellt werden.
5) Welchen Vortheil haben die Züge der deutschen Könige nach Italien für Deutschland gehabt und welche
Nachtheile sind durch dieselben für die Deutschen entstanden? 6) Ueber Bildung von Dünen und Haffen.
7) Wem wohl das Glück die schönste Palme beut?- Wer freudig thut, sich des Gethanen freut. 8) Oeäe
midi, bene c>ui latnit, den« vixit et intra, I'ortuuaiu äedet Hui8yue mauere 8uam. Ovi<i. L'i-iLt. III.,
4, 25. 9) Was entnehmen wir aus dem armen Heinrich- von Hartmann von Aue, das Bezug hat auf
Sitten, Anschauungen und sociale Verhältnisse jener Zeit? IN) Die deutschenKüstenstriche an der Nord-
und Ostsee sollen ihrer physischenBeschaffenheit nach dargestellt werden. 11) Des Bösen Herz' verschließt
sich der Natur. 12) Der deutsche Jura. 13) Ueber den Ursprung der Sprache. 14) Was bedeutet
Göthe's Ausspruch: Jedes gute Gedicht ist ein Gelegenheits-Gedicht. 15) Kurze geographisch-historische
Darstellung der 3 Schweizer Urkantone mit besonderer Berücksichtigungdes Tell. 16) Charakter-Schilde¬
rung der Elisabeth aus „Maria Stuart." 3 St. Prof. Dr. Foß. — Lateinisch. Im W: cie. äs
ntl. I.; lao. ^.nn. III. und IV. Im S.: Oio. äs otk. II. und III.; ^20. ^nn. V. 3 St. Lateinische
Porträge und Disputationen. 1 St. Extemporalien, häusliche und Klassen-Aufsätze. Themata der Auf¬
sätze: im W.: 1) Duo ^rz>in2te8 elMizzimi inrei- 8e eomparentur (Abiturienten-Thema). — I'drag^dulug
^td,enien8e8 2,ällort2tur, ut tri^inta viris ex^ulzig patriam liderent. 2) Huant», mala vetei-ibu3
«ivit2tibu8 86rvitu8 2ttulerit. — Our (Ü2,to <üen8oriu8 (3r2eoorum 2,rte8 2, Ii,om2ni3 6i3oi noluerit. '
3) Our H^iae pupuli ab Nurop2ei8 lere vieti 8int. — Oum (üieero äuc> delloriim ßenei-a, e83e 6102t,
Quorum uno oertetur, utii 8int, 2lterc> utri impsrent, Mlls utriu8^ue ^eneri8 della Lomani ^e88ei-int.
4) Di8putetur 6s Oieeroniano illo, d,ainine8 bominibu8 maxime et utile8 esse st nooere z>o88e. —
I1Iu8tretur Horatillnum illuä: Vi8 eon8i1i exper8 mole ruit 8U2. 5) Immort2,Iit2,ti3 8^>e multc>3
viro3 inllguo8 2.6 p2tri2m äelenäsnäam 2t<^ue auZenäam «38s »ääuoto8, 6) ve Z)r2eoipui3 <3r2e>
eorum di8tarioi8 (Klassen-Aufsatz). 7) vs pi-2eoir!ui3 liomanorum poeti8 (Klassen-Aufsatz). 8) Hu«, 2et2te
Namenorum more8 optiwi lui33e viäeantur (Klassen-Aufsatz). Im S.: 1) <Huas el2Üe8 exei-oitu8
liomani pertulei-int (Abiturienten-Thema). — ()i'2tio, <^ua (3ei'm2ni(:u3 2d ^,ttiei>ien8ibu8 exeeptu3
S8t (^20. ^nn. 2, 53). 2) Quantum ar^uä <3r2eoo3 ^>c>et2e Pudliee valueriut. — IIIu8tretur c^uock
Siosro (6s oll'. 2, 7) 2,it omnium rei-um nee 2^>tiu8 s38S c>uiec^u2m 26 opL8 tuenä23 2« tensn6»3
^U2M äiliA nee 2,Iieniu8 <^u2in timeri. 3) (Ü2ß82i-i8 et ^.lexanckri ^l2^ni eom^)2r2tiu. — Iribuni
pledig leipudlieae Ii,c>iu2N2e num uti1e3 luerint. 4) ?ortun2m plerumc^ue en3, <^uo3 m2ximi8
beneüeii8 orn2vit, 26 6uriorem o28um re8erv2re. — ?ateuti2m Xtnenien3ium lidickine popul2ri
peri88e. 5) Neetene düoero N,om2nc»3 vituperai-it, c^uoä (üorintüum 6elever2nt (Klassen-Aufsatz). 6) (Hui-
d»8 i-ebu8 ^,Iex2n<1er mow8 8it, ut ?er8i'3 belluiu interret (Klassen-Aufsatz). 2 St.! Prof. Zumpt.
Die in Unter-Prima nicht gelesenen Oden des Horatius wurden erklärt, übersetzt, einige gelernt, früher
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gelernte wiederholt. ^,1-3 paetioa. 2 St. Prof. Bresemer. — Griechisch. Im W.: Sophocles'
Antigone und Platon's Gorgias; im S.: Sophocles' Philoctetes und Thukydides' Buch VI. In beiden
Semestern einige Bücher der Ilias, im S.: nur privatim; die schriftlichen Uebungen. 6 St. w. Der Di-
rector. — Französisch. Wiederholung uud Befestigung der grammatischen Regeln über Snbjonctif und
Participe durch 14tägige Extemporalien, welchen freiwillige Arbeiten der Schüler zur Seite gingen. Ge¬
lesen wurde im W.: I^s l'artukle par Nalitzi-«; im S.: I^e Nalaäe ImllZinaire par Nolitzre. Ueber¬
setzungen aus dem Deutschen ins Französische wurden gemacht nach der Anthologie uon Fränkel. II. Cur»
sus. 2 St. Zauritz. — Mathematik. Im W.: Die Lehre von den Gleichungen. 2 St. Mathema¬
tische Uebnngen. 2 St. Im S.: Die Lehre von den Reihen. 2 St. Mathematische Uebungen. 2 St.
Prof. Schellbach. — Physik: Im W: Akustik und Wellenlehrc.- 2 St. Im S: Optik. 2 St. Prof.
Schellbach. — Mathematische Aufgaben für die Abiturienten zu Ostern 1865. 1) Auflösuug der Gleichungen

)"' x- / x
x — 7 — d

2) Ein Dreieck durch vier Gerade in zwei gleiche Theile so zn theilen, daß die Theilungslinie ein Minimum
wird. 3) Aus der gegebenenLänge ». einer Cante des regelmäßigen Tetraeders sein Volumen zu berechnen.
4) Ans der horizontalen Ebene ^.LO steht der senkrechteGegenstand OD. Man hat die Linie ^L —«.
und die Winkel «, A ^ gemessen. Wie hoch ist <ÜV? Beispiel a —2111", « — 36« 10', ,3 — 44° 5'10",
7^23° 5'. Zu Michaelis d. I. 1)x^-^ —7^-2

x^ -^ ^2 — 72 _^_ 19
x« -»- ^^ — ?' ^- 370.

2) Numerische Berechnung des Ausdrucks (10-5-72)5. Z) EZ sM ein Dreieck berechnet werden: aus den
Winkeln «, A ^ und der Summe zweier Seiten und der auf die dritte Seite gefällten Höhe. 4) Aus
fünf Stäben von gleicher Länge eine fünfseitige Pyramide zu construiren, deren Volumen ein Marimum
ist. — Geschichte und Geographie. Geschichteder neueren Zeit bis 1789. Nepetition der Tabellen.
Kartenzeichnen. Geographische Rcpetitionen. 3 St. Prof. vi-. Foß. — Hebräisch. Im W: Vom
Psalm 80—100 gelesen; im S.: Abschnitte auö der Genesis und aus den Büchern der Könige. Daneben
wurden ex teinpore Kommentare geschrieben.Die Hauptlehren der Syntax. 2 St. Oberlehrer vi-. Preuß
Englisch (facultativ). 81cetLNL8 von Dickens. Grammatik nach Gräser. Einübung der Regeln d
Extemporalien. Mündliche Uebungen, wozu hauptsächlich das Gelesene benutzt wurde. 2 St. Dir. Dr.
Franz. — Zeichnen. Freies Handzeichnen nach der Antike und nach den besten Vorlegeblältern. 2 St.
Prof. Vellermann. — Gesang. Erste Singklasse: Tenor «nd Baß 1 St., Sopran und Alt 1 St.,
die vereinigten 4 Stimmen 1 St., zusammen 3 St. Geübt wurden Motetten von Grell und Möhring.
^.ve vei-uin von Mozart. Weihnachtslied von Schrötter. ^,ve Nai-ia von Villcter. Psalm von Wüerst.
Geistliche Lieder von Beethoven. Chor aus Mendelssohn's Elias, vierstimmige Lieder von Mendelssohn.
Musik-Dircctor Wüerst. — Turnen. Im W. im Turnsaal, mit besonderer Berücksichtigungder Aus¬
bildung der künftigen Zugführer uud Vorturner; im S. auf dem Turnplatze in der Hasenhaide, nach der
bisherigen Eintheilung nnd Anordnung der Uebungen. Zwei Mal Wettturneu, am 22. August und
16. September. Tchlußturnen am 2?.' September unter Mitwirkung von Professor Walter und Lehrer
Günther durch Knwerau. .

ourch

Unter-Prima.
Ordinarius: Professor Dr. Foß.

Religion. Kirchengeschichte;im Sommer wurde die Kirchengeschichtedes Mittelalters und die
Reformation vorgetragen. Die 5 Hauptstücke des Luther'schenKatechismus und einige Kirchenliederwurden
wiederholt. 2 St. Oberlehrer Dr. Preuß. — Deutsch. Literaturgeschichte. Der Zeitraum von 1720
bis 1805 wurde vorgetragen. 1 St. — Logik. Es wurde ß 1—36 der Nlemsnr«, von Trendelenburg
theils übersetzt, theils vom Lehrer vorgetragen. 1 St. Dazn wurde in jedem Semester ein Vierteljahr
verwendet; in der übrigeu Zeit wurde die Lectüre „des armen Heinrich" vollendet und aus Wackernagel's
Edelsteinen die dort aufgenommenen Gedichte Walther's v. d. Vogelweide gelesen. 1 St. Declamation und
Vortrage, Beides schloß sich an die Literaturgeschichte an. 1 St. Besprechung der Anfsatzthemata und
Zurückgabe der Arbeite« in allen Stunden. Folgende Themata sind gestellt worden: 1) Im Kriege selber
ist das Letzte nicht der Krieg. (Abit.-Thema). 2) Ueber Bildung von Dünen nnd Hassen. 3) Die haupt¬
sächlichsten Oden KlyMocks, in denen er das Vaterland feiert, sollen zusammengestellt nnd erläutert werden.
4) Der uralisch-baltische Höhenzug zwischen Memel uud Weichselfluß soll dargestellt werden. 5) (üreäs
milii, dsn« hui Intuit, den« vixit et intru, I'oitunani ckedet <^ui8c>ue inanLls 8uam. Ovicl. Irizt. III,
4, 25. (Abit.-Thema). 6) Was entnehmen wir aus dem armen Heinrich von Hartmann von Aue, das
Bezug hat auf Sitten, Anschauungen und sociale Verhältnisse jener Zeit? 7) Die deutschen Küsten¬
striche an der Nord- und Ostsee sollen ihrer physischen Beschaffenheit nach dargestellt werden. 8) Wie unter-
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^ scheidet sich Weisheit und Klugheit? 9) Der deutsche Jura. 10) Ueber den Ursprung der Sprache.
11) Welchen Nutzen und welche Annehmlichkeit gewährt die Beschäftigungmit den schönen Künsten?
12) Knrze geographisch-historischeDarstellung der drei Schweizer Ur-Cantons mit besonderer Berücksichtigung
des Tell. 13) Charakterschilderung der Elisabeth aus Maria Stuart. 14) Die Stätte, die ein guter
Mensch betrat, ist eingeweiht für alle Zeiten. T. Tasso. 15) Es kann der Frömmstenicht im Frieden
leben, wenn es den bösen Nachbarn nicht gefällt. (Chile.). 16) Ein Jeder giebt den Werth sich selbst.
Zus. 3 St^ Der Ordinarius. — Lateinisch. Im W: <üie. p. 5lur.;, ^ae. ^nn. II u. III et«.;
privatim <üio. p. 8uU. u. I'ae. ^gi-ieol». Im S.: Oic. 6s le^. »zr.; 1'ae. ^,nn. III; privatim (^ie. p.
^in. Ii«8L. u. "lne. (Germania. 3 St. Im W. u. S.: Unrat. Olllm. I—III, Ausarbeitungen darüber
und Auswendiglerneneinzelner Oden. 2 St. Exercitien und Extemporalien, Aufsätze und stilistische
Uebungen. Themata der Aufsätze. Im W.: a) Our taetnm 8it, ut ^,Iexlln6ri ^lazui reZnuin eeleriter
clilaberetur. — Lellum kunieum 8eeun6uin U8c^ne aü puznllm t^anen8em narretur. l>) >l. O^ta in
8enatu bellum <üllrtliilßinien8e 8Ull<let. — ^Iexlln6ri Nll^ni virtu8 bellicü. laucletur. e) De ßloria,
^laoeckonum. — Mtdriäatem perieulc>8i88imuin lioinllnniuln l,s»8tem l>ii88e. ck) (Hullin ineon8tan8
lortuna 8it, exempÜ8 antic^uitlltiz 6emc>n3tretur.— IIlu8tretui' Horatiluiuin illuck Ilulee et äeooruin e8t
z>rc> plltria mvri., e) Nxplieetur Haratianuin illnü I^il morwliduz arckui e8t. — De ciieta ßnerntis
^inil 8eni exilia ti i8tiu8 e8«e. f) Klassen - Anfsatz. On pnpuü linmani lortituckine. Im S.: a) Oratio,
c>ul>, ?i80 in ^,tb,enien8e8 inveetns e8t. (^«.0. ^nn. II, 55). — De ennMiatione Latiliuarill. d) ^um
üiaeolii ^ure oaL8i L88L vicke^ntur. — ^lienii8tae1i8 ecmsilio 6i°aeec>ruin lüiert^tem e88e eon8ei vatlun.
e) I^um Lpllminc>näa8 a <üieerc>ne reete prineeps Orlleoiae ÄppeUetur. — De e1«,6ibu8, cMll8 Itomani
I»eIU8 ?unioi8 terr«. maric>ue aeeeperunt. 6) lieotens leci83e vi<lelltur H.u»u8tn3, ciuock veterein li-
dert^tem extinxit. — Vituperancku8N8 8it ?erie1e8, czuock Daeeän,emonii8 delluin intulit. e) Klassen-
Aufsatz. 3 St. Prof. Zumpt. — Griechisch. Im W: Demo8tnene8 oi^ntu. I, II, III cke 87m-
inorÜ8, 6e Iinoüic>ruiii libei-tate, im S,: kl^to, ^polo^ig, Kritan, Exercitien und Extemporalien, Gram¬
matik nach Buttmann. 4 St. Böhm. — Im Homer wnrde im W. II. III—VII, im S. VIII—XI
gelesen und einzelne Stellen auswendig gelernt. 2 St. Zumpt. — Französisch. Repetition der wichtigsten
grammatischen Regeln, namentlich des ßuHunetif und des ?nrtieipe, Einübnng derselben durch Extem¬
poralien und mündliche Uebnngen ans der Anthologievon Zränkel. (N. Cursus.) Lectüre im W.: I^e
verre ä'eau von Scribe, im S.: ^,vant, ?enäant et ^,^re8 von Scribe. 2 St. Zauritz. — Mathe¬
matik. Im W.: Mathematische Uebungen 2 St. Gleichungen 2 St. Im S.: Mathematische Uebungen
2 St. Stereometrie 2 St. — Physik. Im W.: Elektricität und Magnetismus 2 St. Im S. Mechanik
2 St. — Geschichte und Geographie. Geschichteder neueren Zeit von der Reformationbis zum
Jahre 1789. RePetition der Tabellen. Geographische Zlepetitionenund Kartenzcichnen.3 St. Dei
Ordinarius. — Zeichnen, Singen, Turnen, Hebräisch und Englisch wie Ober-Prima.

Qber-Secunda.
Ordinarius: Vresemer.

Religion. Im Winter: Heilige Geschichte des Alten Testaments,im Sommer: Heilige Geschichte
des Neuen Testaments. Wiederholung und Erklärung des Luth. Katechismus.^ 2 St. Oberlehrer
Dr. Preuß. — Deutsch. Im Winter wurden Stücke aus der Gudrun und aus dem armen Heinrich
gelesen. Uebungen im Declamiren. Aufsätze; Themata 1) entweder: Rom ist nicht in eineni Tage erbaut
worden, oder: '6 ^H F«^li^ u^^w??og o^ 7?«l<)l«1ll«l; 2) entweder: Vergil's Leben und Schriften, oder:
Metrische Uebersetzung von Georg. II. 136—176; 3) Wie wirkt die Noth auf die Menschen? oder: ?erro
n«eentiu8 auruiu. 4) Oft geht in der Geschichteder Völker einer hohen Erhebung eine tiefe Erniedrigung
vorher. 2 St. Dr. Kreibig. Im Sommer wurde Goethe's Götz in der 2ten Bearbeitungund Otto mit
dem Barte von K. v. Würzburg vollständig gelesen. Uebungen im Declamiren. Aufsätze; Themata: 1) Die
gelinde Macht ist groß. 2) Meine Heimath. 3) Nnn sucht man nicht mehr an den Haushaltern, denn
daß sie treu erfunden werden. 4) Wir sind Wanderer. 5) Inhalt des 7ten Buchs von Vergil's Aeneis.
2 St. Preuß. — Lateinisch. <üio. or.^z>r« ^. I^iein. ^reni», poew; pro ?. ^ornelic» 8uI1a im
W-; liti I^ivi lib'. XXII im S. Privatim wurde im Winter die erste nnd zweite Rede gegen Eatilina
gelesen. Gelernt wurde ein Stück aus Oieero und I,iviu8. 4 St. Wiederholungder lateinischen
Grammatik mit Rücksicht auf stilistische Anwendung, Exercitien, Extemporalien, mündliche Uebungen.
4 St. Bresemer. Vergil. Im W.: 6eorß. lid. II., 2 St. Kreibig. Im S.: ^,en. lid. VII.
2 St. Preuß. — Griechisch. Hom. 0^88. XIII—XVII inel., XXI—XXIII, privatim lid. XXIV.
Wiederholt und gelernt Üb. II, 1—207. Vocabel-Lernen. Xenn^K. Nemor. 8oor. III, 1—9. Einige
Reden des Lhsias nach der Ausgabe von Rauchenstein. Grammatische Sammlungen. 4 St. Wieder¬
holung der Grammatik,auch der Lehre vom Gebrauche der Casus, Präpositionen,Oenera verdi. Gebrauch
der Modi, angewendet in Exercitien, Extemporalien, mündlichenUebungen. 2 St. Bresemer. — Fran¬
zösisch. Gelesen wurde aus der Göbel'schen BibliothekBand III und XXIX. Die Regeln vom Sub-



jonctif. Extemporalien. Im W.: Himly. Im S.: Imelmann. — Mathematik. Algebra. 2 St.
Trigonometrie. 2 St. Dr. Schellbach. — Physik. Allgemeine Physik. 2 St. Dr. Schellbach. —
Geschichte. Römische Geschichte. RePetitionder Tabellen nnd früherenPensa. Kartenzeichnen.3 St.
Professor Dr. Foß. — Hebräisch. Die gesammte Grammatik wurde durchgenommen, im S.: die sog.
unregelmäßigen Verba. Gelesen wurden leichte Abschnitte aus den historischen Büchern, im S.: die Ge¬
nesis. 2 St. Preuß. — Englisch, Zeichnen, Singen und Turnen wie Ober-Prima.

Unter-Secunda.
Ooet. I. Ordinarius: ProfessorBö hm.

Religion. ImW.: Die Apostelgeschichte. 2 St. Dr. Kleinert. Im S.: Das Evangelium
Matthäi im Urtext. 2 St. Oberl. Dr. Preuß. — Deutsch. Lectüre: Nibelungenlied ans Wackernagel's
Edelsteinen. Einführung in die Grammatikdes Mhd. Aufsätze: 1) Die Feinde des Menschen und seine
Waffen. 2) Inhaltsangabe eines Buches der Odyssee oder eines Schiller'schen Dramas. 3) Die beiden
ersten Abenteuer des Nibelungenliedes. 4) Eine metrische Arbeit (Hexameteroder Nibelungenstrophe).
5) Werth der Freundschaft. 6) Lichtseiten des Krieges. 7) Gedankengangdes Prologes zu Schiller's
Wallenstein. 8) Eine metrische Arbeit. Deklamation. 2 St. Imelmann. — Lateinisch. 1)Im W.:
I^iv. III. 9—72, mcmorirt lid. I. prasl., im S.: düosro orat. in Oat. I. — IV., memorirt I. op. 1—4.
4 St. Vöhm. 2) Vergil's Aenö'is Üb. VI. und II., memorirt VI. 42—144 und II. 1—80. 2 St.
Imelmann. 3) Grammatik, besondersWiederholung der Moduslehre, Exercitien und Extemporalien,
Memoriren. 4 St. Böhm. — Griechisch. 1) Hain. Oäyzz. XI.—XII. und Üb. I. 1—95. Dabei
Erlernung des ersten Theils der „Paradigmen zum Homerischen Dialect" von Drogan, und des Ab¬
schnittes II. 1—79. Privatlectüre der älteren Schüler. 2 St. 2) XGnopb.(^rop. VI. o»p. I—VII. 3.
2 St. 3) Wiederholungder Grammatik, besonders der Vsrba anomäla, Casuslehre, Exercitien und
Extemporalien. 2 St., zus. 6 St. Vöhm. — Französisch. Im W.: Gelesen wurde llistoii-s äe
I^apolöoii von A. Dumas. Formenlehre,Exercitien^ und Extemporalien. Im S.: Aus Göbel's Bibliothek,
Bd. VI. Einübung der Grammatik in Extemporalien. Im W: Himly, im S.: Imelmann. —
Englisch (facult.). Die Aussprache. Formenlehre nach Gräser. Leseübungenund Lectüre aus dem spsllin^-
Look des Lehrers. Extemporalien. Dir. Dr. Franz.— Mathematik. 1) Arithmetik: Allgemeine Potenz¬
lehre, Logarithmen, Gleichungen des ersten Grades mit mehreren und des zweiten Grades mit einer unbekannten
Größe. 2 St. 2) Geometrie: Aehnlichkeit, Kreismessung. 2 St. 3) Geometrische Aufgaben. 1 St.,
zus. 5 St. Oberl. Dr. Luchterhandt. — Geschichte. Alte Geschichte bis 336 vor Chr. Die ersten
6 Tabellen von Hirsch. Geographische Nepetitionen. 3 St. Foß. — Hebräisch. Die Elemente der
Grammatik. Schreibe- und Lese-Uebungen.Der Eursus ist halbjährig. 2 St. Oberl. Dr. Preuß. —

Ooet. II. Ordinarius: ProfessorWalter.
Religion. ImW.: Die Apostelgeschichte. 2 St. Dr. Kleinert, im S.: das Ev. Matthäi

im Urtext gelesen. 2 St. Lic. Dr. Preuß. — Deutsch. Besprechungder Aufsätze. Themata:
1) Welchessind die Vorzüge d es Menschen vor den Thieren? 2) Beherrsche dich selbst. 3) Schule und
Leben. 4) ^erro nooenrius aurum (Chrie). 5) Wozu man die Steine verwendet. 6)Herne schweigen,
o Freund, dem Silber gleichet die Rede; aber zu rechter Zeit schweigen, ist lauteres Gold (Herder).
7) Wer sein selbst Meister ist und sich beherrschen kann, Dem ist die weite Welt und Alles Unterthan
(P. Flemming). 8) Morgen und Abend unterhalten sich über ihre Vorzüge. 9) Worin besteht das Glück der
Jugend? 10) Gute Kömge sind- auf Erden Gottes Bild (Herder). Gelesen wurden mehrere Stücke aus
Phil. Wackeruagel, Edelsteine deutscher Dichtung. In Verbindungdamit Uebungen im Deklamiren. 2 St.
Professor Walter. — Lateinisch. Im W.: I.iv. III. 16—72 und IV. 1—3; memorirt <üic,. äo ^mioit.
17—21. Im S.: Cicero's vier catilinarischeReden; memorirt Oratio I. o. 1—5. 4 St. Walter.
2) Vergil's Aeneis. Im W.: Üb. III. im S.: Üb.. IV; jede Woche wurden einige Verse gelernt. 2 St.
Preuß. 3) Grammatik, besonders Wiederholung der Tempus- und Moduslehre, Exercitien und
Extemporalien und Memoriren der letzteren. 4 St. Walter. Zus. 10 St. — Griechisch. Casuslehre,
Extenrporalien, Exercitien. 2 St. Hom. 0ü^Z8. IV. V.; gelernt II., 1—79. Paradigmen von Drogan.
Privatlectüre der alteren Schüler. 2 St. Xenopuan, O^ropaeä. III., 2 bis VI., 4 mit Auswahl. 2 St,
Zus. 6 St. Oberlehrer Vorchard. — Französisch. Gelesen wurde I'bierZ, Lonaparts en lü^pte
et en 8^ris. In der Grammatik die wichtigsten Abschnitte aus der Syntax; Exercitien mit Benutzung
von Fränkel's Stufenleiter und Extemporalien. 2 St. Walter. — Englisch (facult.). Die Aussprache;
Formenlehrenach Gräser. Leseübung und Lectüre aus dem 8^Lllin^-Luoli des Lehrers. Extemporalien.
2 St. Dir. vi. Franz. — Mathematik. 1) Arithmetik: Allgemeine Potenzlehre,Logarithmen, Glei¬
chungen des ersten Grades mit mehreren und des zweiten Grades mit einer unbekannten Größe. 2 St.
2) Geometrie: Aehnlichkeit, Kreismessung. 2 St. 3) Geometrische Aufgaben. 1 St. Zus. 5 St. Dr.
Luchterhandt. — Geschichte. Im W.: Geschichte der orientalischen Völker des Alterthums, im S.:
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Geschichte der Griechen und Macedonier. RePetition der ersten 7 Tabellen von Hirsch. Geographische
Wiederholungen. 3 St. Walter. — Hebräisch. Die Elemente der Grammatik, Schreib- und Lese-
Uebungen. Der Cursus ist halbjährig. 2 St. Preuß. — Zeichnen, Singen, Turnen, Englisch
wie Ober-Prima. _________^

Qber-Tertia.
Ooet. I. Ordinarius: Oberlehrer Rehbein.

Religion. Das 4. und 5. Hauptstück des Lutherischen Katechismus nebst dazu gehörigen Bibel¬
sprüchen und Kirchenliedern. Jesu Bergpredigt auswendig gelernt. Skizzen aus der Missionsgeschichte.
2 St. Rehbein. — Deutsch. Deklamations-Uebungen. Schriftliche Aufsätze und im Anschluß an die¬
selben die wichtigsten Regeln aus der Grammatik und Stilistik. Einiges von den Dichtuugsarten. 2 St.
Im W.: Kühne, im S.: Hirsch. — Lateinisch. Oaes. dsll. oivil. üb. III und I. Stücke aus Ranke's
Chrestomathie, von denen einige auswendig gelernt wurden. Prosodie. Die Lehre von den ^«mpoiibu8 und
UoäiZ nach Zumpt. Mündliches Uebersctzen aus Otto Schulz' Aufgaben. Wöchentliche Exercitien und
Extemporalien. 10 St. Rehbcin. — Griechisch. Xenophon's Anabasis, lib. II und III^ 3 Reden
wurden auswendig gelernt. Verba auf /«l und H,nc>W»Ia. Wöchentliche Exercitien und Extemporalien.
6 St. Rehbein. — Französisch. Oliarles XII. von Voltaire, im W.: Buch 3, im S.: Buch 2.
Einübuug der unregelmäßigen Verben. Exercitien und Extemporalien. 2 St. Vadstübner. — Mathe¬
matik: a) Arithmetik. Ausziehung der Kubikwurzeln und Gleichungen des ersten Grades mit einer und
mehreren unbekannten Größen, b) Geometrie. Die Kreislehre und leichtere geometrischeAufgaben. 3 St.
Luchterhandt. — Naturgeschichte. Im W.: Mineralogie. Dr. Reidemeister. I. S.: Botanik.
Schultze. — Geschichte und Geographie. Im W: Geschichtedes Mittelalters, im S.: Geschichte
der neueren Zeit. Geographie von Europa. Im W.: Kühne, im S.: Hirsch. — Zeichnen, Singen
und Turnen. S. Ober-Prima.

<Doet. II. Ordinarius: Dr. Geisler.
Religion. Im W.: Das 1., 2. und 3. Hcmptstück, Sprüche, Kirchenlieder. Im S.: Das

4. und 5. Hauptstück, Wiederholung früher gelernter Kirchenlieder, Sprüche, Sonntags-Evangelien. 2 St.
Der Ordinarius. — Deutsch. Deklamations-Uebungen, Aufsätze, das Wichtigste aus der Grammatik
lind Metrik. 2 St. Der Ordinarius. — Lateinisch, (üaes. dsll. civil, lib. I, II und ein Theil
des III. Ranke's Chrestomathie. Prosodie. Metrische Uebuugen. Die Lehre von den I'eiuporibuZ und
5Ic«li8 nach Zumpt. Wiederholung der Casuslehre. Mündliches Uebersetzenaus O. Schulz' Aufgaben.
Exercitien und Extemporalien. 10 St. Der Ordinarius. — Griechisch. Xenophon's Anabasis lid.
VII und I. Die Rede aus dem 3. Buche wurde auswendig gelernt. Verba auf /« und ^nomalc»,
Exercitien und Extemporalien. 6 St. Der Ordinarius. — Französisch. (Hai-Iss XII. von Voltaire,
3. und 4. Buch. Einübuug der unregelmäßigen Verben. Exercitien und Extemporalien. 2 St. Dr. Vad¬
stübner. — Mathematik, a) Arithmetik: Ansziehung der Kubikwurzeln und Gleichungen des ersten
Grades mit einer nnd mehreren unbekannten Größen, d) Geometrie: Die Kreislehre und leichtere geome¬
trische Aufgaben. 3 St. Dr. Schultze.— Naturgeschichte. Im W.: Elemente der Mineralogie nnd
Geognosie. 2 St. vi-. Reidemeister. Im S.: Botanik. 2 St. Dr. Schultze. — Geschichte.
Im W.: Geschichtedes Mittelalters, im S.: Neuere Geschichte nach Foß' Grundriß. Daneben RePetition
der ersten 6 Tabellen von Hirsch. 2 St. Prof. Walter. — Geographie. Europa nach physischenund
politischen Verhältnissen (zweite Hälfte). Uebungen im Kartenzeichnen. 1 St. Derselbe. — Zeichnen,
Singen und Turnen. S. Ober-Prima.

Unter-Tertia.
Ouet. I. Ordinarius: Dr. Vadstübner..

Religion. Erklärung des ersten und zweiten Hauptstücks; Lernen von Sprüchen und Kirchen¬
liedern nnd der Sonntags-Evangelien. 2 St. Bernhardt. — Deutsch. Deklamations-Uebungen; Lesen
passender Stücke aus Hopf nnd Paulsiet's deutschem Lesebuch, Aufsätze und im Anschluß daran die
wichtigsten Regeln aus der Syntax nnd Stilistik, 2 St. Im W: Reidemeister^ im S.: H«sch. —
Lateinisch. Casuslehre nach Zumpt. Extemporalien und Exercitien. Mündliches Uebersctzen aus
O. Schulz' Aufgaben. d?lw8nr üs belln 6n,llioo lider 4 und 5; aus 6 wurden onp. 13—20 auswendig
qclcrnt. Ausgewählte Stücke aus Ranke's Chrestomathie. 10 St. Vadstübner. — Griechisch. Die
Verdll mutn., ocmtraetn, und Uciuicln. Extemporalien und Exercitien. Aus Jacobs' Lesebuch wurden die
AcsopischcnFabeln auswendig gelernt, die Anekdoten übersetzt. 6 St. Vadstübner. — Französisch.
Einübuug der ?i-annm8, der verde8 i-elieelii^ und der Regeln vom Particips pa38e nach Plötz' Elementar-

6»
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buch. Schriftliche Uebungen. 2 St. Badstübner. — Mathematik. Elemente der Buchstabenrechnung;
Ausziehungder Quadratwurzel; Congruenzder Dreiecke. Flächen-Inhalt geradliniger Figuren. 4 St.
Luchterhandt. — Geschichte. Einübung der drei ersten Tabellen von Hirsch, Uebersicht über die
orientalische,griechischeund römische Geschichte nach Foß' Lehrbuch. 2 St. Im W: Kühne; im S.:
Hirsch. — Geographie. Im W.: Amerika und Afrika; im S-: Asien und Australien nach Voigt's
Leitfaden. Im W.: Kühne; im S.: Hirsch.

Oost. II. Ordinarius: Oberlehrer Borchard.
Religion. Im W.: Alttestamentliche Geschichte bis Samuel. 4, und 5. Hauptstück. Kirchen¬

lieder. Sprüche. Im S.: 1. und 2, Hauptstück. Kirchenlieder. Sprüche. Im W.: Martiny; im S.:
Kreibig. —Deutsch. Aufsätze. Erklärung von Gedichten. Declamation. 2 St. Im W.: Reide-
meister; im S?: Foß. — Lateinisch. Casuslehre nach Zumpt. Extemporalien. Exercitien. Münd¬
liches Uebersetzen aus O. Schulz' Aufgaben, (^321- 6« detlu <3a11ioo II. — IV. Aus Üb. VI. ward
oar». 13—20 gelernt. 8 St. Borchard. Ranke's Chrestomathie: Stücke aus Ovid. 2 St. Im W:
Schneidewin; im S.: Martiny, — Griechisch. Die Verba inuw, liyuiäa, ooiltraota. Extempo¬
ralien. Exercitien. Aus Jacobs' Lesebuch wurden die Aesopischen Fabeln gelernt, außerdem Abschnitte
aus dem Verbum und die Anekdoten übersetzt. 6 St. Borchard. — Französisch. Das ?a88if, verbs
i-LÜ«odi, ?rononi8 und unregelmäßige Verba nach Plötz' Elementarbuch. Schriftliche Uebungen. 2 St.
Im W.: Kühne; im S.: Hirsch. — Mathematik. Buchstabenrechnung, Ausziehungder Quadrat¬
wurzel; Congruenz der Dreiecke; Flächeninhalt geradlinigerFiguren. 4 St. Schultze. — Geschichte.
Orientalische,griechische, römische Geschichte; die drei ersten Tabellen von Hirsch. 2 St. Im W.: Kühne;
im S.: Hirsch. — Geographie. Im W.: Amerika, Afrika; im S: Asien, Australien. 2 St. ImW.:
Kühne; im S.: Hirsch. — Gesang: Zweite Singclasse: Vorbereitung für den gemischten Chorgesang
in der ersten Singclasse. Sopran und Alt.j 1. St. w. Dritte Singclasse, Fortsetzung der Elementar¬
theorie, Uebungen im zwei- und dreistimmigen Gesänge.Chorale, Lieder, leichte Motetten. Sopran und
Alt 2 St. w. Zeichnen und Turnen. S. Ober-Prima.

Quarta.
(üoet. I. Ordinarius: Dr. Bernhardt.

Religion. Das Leben Jesu. RePetition des 1., 2. und 3. Hauptstücksund Lernen des 4.
und 5., Sprüche und Kirchenlieder. 2 St. Bernhardt. — Deutsch. Aufsätze. Satzlehre. Decla-
mations-Uebungen. 2 St. Bernhardt. — Lateinisch. Formenlehrenach Zumpt, syntaktische Regeln
nach O. Schulz' Aufgaben, Extemporalien, Exercitien. l^oruLliu8 Nepo«. Im W.: (üouon, Ipb.iorHt68,
1iiuatllLU8, ?tlooic>n, limoleoii. I^>uioratL8wurde memorirt. Im S.: Ui1iiü,äe8, Ili6mi8to<:l68,
H.ri3tiä68, ?au3Hlii»,8, Oiman. 10 St. Bernhardt. — Griechisch. Die Declinationder 8ub8ts,ntiva,
^.ch'sotiva, Nuinsralia, ki-onomina, Vsrb», pura und inuta. Extemporalien und Exercitien.Uebersetzungen
aus Jacobs' Cursus I. 6 St. Bernhardt. — Französisch. Die regelmäßige Conjugation. Münd¬
liche und schriftliche Uebungen im Uebersetzenaus Plötz' Elementarbuch. Extemporalien. 2 St. Im W.:
Dr. Kühne. Im S.: Stüber. — Mathematik. Decimalbrüche. Regel-de-tri. Anfangsgründeder
Geometrie. 3 St. Luchterhandt. — Geographie. Im W.: Europa außer Deutschland. Im S.:
Deutschland. 2 St. Foß. — Zeichnen. Zeichnen von Köpfen und Originalen. 2 St. Beller¬
mann. —

Ooet. II. Ordinarius: Martiny.
Religion. AusgewählteAbschnitte des N. T, III., IV. und V. Hauptst. des Katech. Sprüche

Kirchenlieder. 2 St. Martiny. — Deutsch. Uebungen im Lesen und Wiedererzählenvon prosaischen
und poetischen Stücken. Das Wichtigste aus der Grammatik von der Wortbildungs-, Satz- und Inter-
punctions-Lehre. Declamation nnd Besprechungvon Gedichten. Anfertigung von Aufsätzen. 2. St.
Martiny. — Lateinisch. Wiederholungund Erweiterung der Formenlehremit besonderer Berücksichti¬
gung der Unregelmäßigkeiten.Einübung derselben, sowie der wichtigsten syntaktischenRegeln durch münd¬
liche und schriftliche Uebersetzungenaus O. Schulz' Aufgaben. Exercitien und Extemporalien. Aus Oorn.
Nep. wurden gelesen: HknnibÄl, Oato, ^,Ieibi»äL3, ^ri8tiÜ63, Obabri^, Dat2.inL3. — Griechisch.
Die Elemente. Declination der 8ud8t3,nt,ivÄ, ^ckjsetiva. ?ron<,mina. Die Hunisralik. Das regelmäßige
Verbum. Uebersetzungen aus Jacobs. Exercitien. Extemporalien. — Französisch.. Wiederholungder
früheren Pensa. Einübung der 4 Conjugationen. Übersetzungen aus Plötz' Elementarbuch.Lect. 34—61.
2 St.'Dr. Imelmann. — Mathematik. Decimalbrüche, Regel-de-tri, Anfangsgründe der Geometrie.
3 St. Dr. Schultze. — Geographie. ImW.: Grundbegriffeder mathem. Geographie. Europa außer
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Deutschland. Im S.: Deutschland. Nach Voigt's Leitfaden, Cursus 3. 3 St. Dr. Foß. — Zeichnen.
Zeichnen von Köpfen nach Originalen. 2 St. Professor Bellelmann. — Singen, wie Unter-Tertia.

Quinta.
(Host. I. Nr. Kreibig.
Loet. II. Dr. Imelmann.

Religion. Die biblische Geschichte des Neuen Testaments, 1., 2. und 3. Hauptstück des
Katechismus. Sprüche und Kirchenlieder.3 St. Oost. I. und II. Dr. Kreibig. — Deutsch. Ein¬
übung der Wortarten. Lehre vom einfachen und zusammengesetztenSatz. Uebungenim Erzählen und
Deklamiren. Einübungder Interpunction- Versuche im schriftlichen Ausdruck. 2 St. Oost. I. Im W.:
Dr. Kreibig, im S.: Dr. Behncke. Oost. II. Dr. Imelmann. — Latein. Formlehre nach dem
liraeinium bis zu den vsrb. impei-«. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus dem "lii-ooiniumund
der Niliti». Einführung in den Gebrauch des ^,bl. absol. und des ^.eo. o. ink. Wöchentliche Extemporalien.
10. St. Loet. I. Dr. Kreibig. Ooet. II. Dr. Imelmann. — Französisch. Die Anfangsgründe
nach Plötz. 3 St. 0nst. I. Im W: Dr. Imelmann, im S.: Dr. Wagner, Ooet. II. I. W:
Dr. Imelmann, im S: Dr. Stüber. — Rechnen. Wiederholung der Bruchrechnung und Anfang der
Regel-de-tri. 3 St. Lost. I. nnd II. Dr. Wagner. — Geographie. Voigt's Leitsaden, II. Cursus
mit Ausschlußvon Europa. 2 St. (?««t. I. Im W: Dr. Reidemeister, im S.: Dr. BeHucke.
Noet. II. Im W: Dr. Reidemeister, im S.: Dr. Hirsch. — Naturgeschichte. Reptilien und
Fische, wirbellose Thiere, besonders Insecten. 2 St. vi. Schultze. — Zeichnen. Vorübung im
Zeichnen von Landschaften.2 St. Prof. Bellermann. — Singen. Elementartheorie.Ein- und zwei¬
stimmige Liedersätze, Choräle. 2 St. Musikdirektor Wüerst. —' Schreiben. Schnell-Tact-Schreibe
Uebungennach Meyer's Leitfaden. 3 St. Köhler.

Sexta.
OoLt. I. Ordinarius: Dr. Schneidewin.

Religion. Biblische Geschichte des A. T I. Hauptstückmit Erklärung, Sprüche, Lieder. 3 St.
Der Ordinarius. — Deutsch. Leseübungen in Bach's, seit Ostern in Hopf und Paulsiek's Lesebuch
(1. Theil); Gedichte, Dictate, Regeln für Orthographieund Interpunction. 2 St. Der Ordinarius. —
Lateinisch. Declination, Genusregeln, regelmäßige Conjugation, "lir. St. 1—73 nebst entsprechenden
Stücken der Nilitia. Wöchentliche Eitemporalien. 10 St. Der Ordinarius. — Rechnen. Die vier
Species mit mehrfach benannten Zahlen. 4 St. Im W: Reidemeister, im S.:. Wagner. —
Geographie. Cursus I des Voigt'schen Leitfadens. 2 St. Im W: Reidemeister, im S.: Hirsch.
— Naturgeschichte. Im W: Vögel; im S.: Säugethiere. 2 St. Schultze. — Zeichnen. An¬
fangsgründeim freien Handzeichnen.2 St. Bellermann. — Singen. Elementartheorie;kleine ein¬
stimmige Liedersätzeuud Choräle. 2St. Im W: Hahn, dann Wagner. Im S.: Wüerst. — Schrei¬
ben. Current- und Cursivschrift; Uebungen nach dem Tact und im Schnellschreiben.3 St. Köhler.

(üoet. H. Ordinarius: Dr. Foß.
Religion. Biblische Geschichte, 1. Hauptstück, Sprüche, Lieder. 3 St. Dr. Schneidewin. —

Deutsch. Lese-Uebungen aus Hops und Paulsiek's Lesebuch für Sexta. Einübung von Gedichten. Lehre
vom einfachen Satze. Einübung der wichtigsten orthographischen und Interpunctions - Regeln. Wöchentliche
Dictate. 2 St. Der Ordinarius. — Lateinisch. Gelernt wurden: Die Declinationen, die vier
regelmäßigen Conjugationen, die Genusregeln,die Comparation der Adjectiva und die Bildung der Adverbia.
Uebersetzt wurde: Lirnoinium Stück 1—73 und die entsprechenden Stücke der ^lilitia. Wöchentliche
Extemporalia. 10 St. Der Ordinarius. — Rechnen. Wiederholungder 4 Species mit mehrfach

-3t. Im W: Dr. Schultze, im S.:
itfadens. 2 St. Der Ordinarius. —

2 St. Dr. Schultze. — Zeichnen.
Anfangsgründeim freien Handzeichnen." 2 St. Bellermann. " Singen. Elementartheorie. Kleine
einstimmigeLiedersätzeund Choräle. 2 St. Im W.: Die Musikdirectoren Dr. Hahn und Wagner, im S.:
Wüerst. — Schreiben. Die Current- und Cursivschrift. Uebungen nach dem Tact und im Schnell-
schreiben. 3 St. Meyer.
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«. Ghronik.
1. Der Winter-Cursus des verflossenenSchuljahres begann am 10. Oktober v. I., der Sommer-

Cursus am 24. April d.'I.; die Sommer-Ferien dauerten vom 9. Juli bis 7. August; an zwei Nach¬
mittagen — dem 22. und 23. Mai — fielen die Lehrstunden wegen übermäßiger Hitze aus.

2. Schon im Beginn des Schuljahres erlitt das Gymnasium einen schmerzlichen Verlust. Es war
eine scheinbar unbedeutende Krankheit, welche uusern verehrten Gesanglehrer, den Musik-Director Dr. Carl
Theodor Hahn nöthigte, seine Lehrstundcn auszusetzen; plötzlich aber nahm sie'eine ihm selbst und uns
ganz unerwartete Wendung und führte kurz vor Weihnachten am 22. December seinen Tod herbei: am
Weihnachtsabend übergaben wir trauernd die irdische Hülle dem Grabe. In langjähriger Verbindung mit
dem Friedrich-Wilhelms-Gymnasium und der Elisabethschulc hat Hahn nicht nur wahre Anhänglichkeit
an die vereinigten Anstalten, sondern auch treffliche Gesinnung und Pflichttreue, wie Tüchtigkeit in seiner
Amtsführung bewährt und uns und seinen Angehörigen das Andenken eines Ehrenmannes und tiefen
Schmerz über seinen zu frühen Verlust hinterlassen. Am 3. September 1805 war er zu Dobers in der
Oberlausitz geboren. Als Knabe fand er Aufnahme im Erziehungshause zu Bunzlau, verrieth schon dort
entschiedene Neigung zn Gesang und Musik und faßte früh deu Entschluß, sich der Kunst zu widmen.
Besonders waren es die Orgel und der Choral, welche ihn früh durch Würde und Ernst mächtig ergriffen
und den Impuls für seine künftigen Bestrebungen gaben. Nicht ohne Erfolg hat er gearbeitet, und das
Glück gehabt, mit den bedeutendsten Männern seines Faches im Inlande und Auslande in freundliche Be¬
rührung zu kommen und eine reiche musikalischeThätigkeit zu entfalten. Im Jahre 1825 studirte er in
Heidelberg, lebte dann in Frankfurt n. M, Mannheim und Darmstadt, begab sich auch eine Zeitlang nach
Ober-Italien, um seine weitere Ausbildung zu fördern, nahm zuletzt seineu Aufenthalt in Berlin, erfrente sich
der Leitung Zelter's und Bernhard Klein's, fing an eigene Compositionen herauszugeben, war aber vorzugs¬
weise als Gesanglehrer thätig. Schon 1828 war er bei der Königl. Vlinden-Anstalt beschäftigt und 1831
trat er am Ioachimsthal, 1832 am 1. Januar am Friedrich-Wilhelms-Gymnasium ein, wo er seit 1847,
als der treffliche, noch lebende Musik-Director Rex zurückzutreten wünschte, den gesammten Gesang-
Unterricht übernahm. Auch an der Elisabeth-Schule und dem Cadetten-Corps bekleidete er eine Zeitlang
dieselbe Stellung. Doch beschränkte er sich nicht darauf, sondern fungirte auch als Organist an der Petri-
Kirche und als Director der Theaterschule; schon 1833 war er znm Doctor der Philosophie promovirt worden.
Unterbrochen wurde seine hiesige Wirksamkeit durch Reisen nach Paris und London, wohin er durch König¬
liche Gnade geschickt wurde, die ihm die Bekanntschaft und Freuudschaft dortiger ausgezeichneter Musiker
und neue lebendige Anregung verschafften. Er hinterläßt auch eine Reihe eigener Compositionen, welche
seinen Namen der musikalischen Welt bekannt gemacht haben. Außer seinem Oratorium, „Die Auferstehung
des Herrn", und einer Oper nach einem Text von Göthe dürften am meisten zu erwähnen sein mehrere
Psalmen: „Aus der Tiefe rufe ich Herr zu Dir", „Lobe den Herren", „Der Herr ist mein Hirte", Psalm 100
für Männerchor; einige Hymnen: „Preis dem Allmächtigen", „Danket dem Herrn"; eine Motette: „Gott
deine Güte reicht so weit"; mehrere Hefte „Orgelstudien" für den Gebrauch beim Gottesdienste. Seine
Liederhefte und Choräle sind in den Händen unserer Schüler nud auch sonst vielfach eingeführt. So
wird sein Andenken bei uns ein gesegnetes sein: er empfahl sich seinen College» durch Offenheit und
Geradheit seines Charakters, den Schülern durch Freundlichkeit und Wohlwollen, Allen durch Pünkt¬
lichkeit und Zuverlässigkeit. Auch sei» häusliches Leben war ein sehr glückliches und gesegnetes. Zum
Stellvertreter während seiner Krankheit hatte er den Herrn Musik-Director Wagner gewählt, der während
des Winter-Semesters den gesammten Unterricht mit Treue und Geschick verwaltete, und nicht nur die
gewöhnlichen Uebungen der Schüler erfolgreich leitete, sondern auch einige besondere Leistungen und Auf¬
führungen derselben zu allgemeiner Befrcediguug ausführte. Wir sagen ihm hierdurch für feine treuen
Bemühungen unsern herzlichstenDank.

3. An die Stelle Hahn's trat zu Osteru dieses Jahres nach der Bestimmung des Königl.
Hochlöblichen Provinzial-Schul-Collegimns der Provinz Brandenburg der Herr Musik-Director Wüerst,
der seitdem sein Amt bei uns mit dem erwarteten Erfolg begonnen hat. Richard Ferdinand Wüerst,
geb. zn Berlin den 22. Februar 1824, erhielt seine wissenschaftlicheAusbildung auf dem Königl. Friedrich-
Wilhelms-Gymnasium, welches er im October 1841 verließ, um sich ausschließlichdem Studium der Musik
zu widmen. Während er eifrig bemüht war, sich auf seinem Instrument, der Violine, auszubilden, absol-
virte er einen dreijährigen Cursus in der Königl. Akademie der Künste und hatte später das Glück Felix
Mendelssohn-Bartholdy durch eine seiner Compositionen derart für sich zu interessiren, daß derselbe ihm
Unterricht ertheilte und bis an sein Lebensende ihn mit Rath und That unterstützte. Mendelssohn drang
auf Gesang- und Clavierstndien, bestimmte Wüerst zu einer größeren Studienreise und ließ ihn sein
Hauptaugenmerk auf die musikalischeComposition richten. Bei seiner Rückkehrnach Berlin im Jahre 1846
habilitirte sich Wüerst als Lehrer des Gesanges und der musikalischen Theorie, ward 1852 von der Königl.
Akademie der Künste zum Königl. Musik-Director ernannt und erhielt die Medaille für Kunst und Wissen-
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schüft. Als Lehrer der Musik-Theorie und des Gesauges fungirte er bereits am Conservatorium der Musik,
im Jahre 1852 und ertheilt feit einer Reihe von Jahren ausschließlich den Compositions-Unterricht an
der Neuen Akademie der Tonkunst. Werke aus jedem Gebiet der Musik sind erschienen und mehrfach
öffentlich aufgeführt. Die letzten größeren Compositionen sind feine Opern „Vineta" und „Der Stern von
Turan". Auch schriftstellerischhat sich Wüerst mehrfach sowohl durch Verfassung von Texten, als durch
kritische Aufsätze mit der Öffentlichkeit in Berührung gebracht.

4. Wie schon im vorigen Jahres-Bericht angedeutet wurde, hat uns unser theurer College
Dr. Klcinert nach kurzer Thätigkeit am Gymnasium und der Realschule wieder verlassen, um als
Hülfsprediger am Dom in seine frühere Laufbahn zurückzukehrenund zugleich seine Borlesungen an der
Universität als Privatdocent fortzusetzen. Lehrer und Schüler bewahren ihn: ein liebevolles freund¬
liches Andenken. Um feinen Verlust zu ersetzen, trat der Licentiat Dr. Preuß, der bis dahin an der
Dorotheenstädtischen Realschule als Lehrer gearbeitet hatte, Ostern d. I. durch die Bestimmung des
Königl. Hochlöbl. Provinzial-Schul-Collegiums als Oberlehrer bei uns ein, hat seine Laufbahn im
erwünschtestenWohlsein kräftig bei uns begonnen, und erfreut sich schon jetzt einer Stellung unter uns,
als ob er feit lange uns augehört hätte. Friedrich Reinhold Eduard Preuß, geboren 1834 zu Königsberg i. Pr.,
erhielt seine Schulbildung auf dem l^ollLßiuin ?riclerieillnuni und auf dem KneiphöfischenGymnasium !zu
Königsberg und studirte 1852 — 1857 auf den Universitäten Königsberg und Berlin Philologie und
Theologie. Am 2. November 1857 wurde er von der theologischen Fakultät der Universität Berlin
auf Grund seiner Abhandlung „ve evaugeli« «sounclum Hßbraeas" und nach bestandener Prüfung
i-ite zum Licentiaten der Theologie promovirt. Seit Michaelis 1857 ertheilte er mit Genehmigung der
hohen vorgesetzten Behörden Unterricht au der hiesigen Dorotheenstädtischen Realschule. Ostern 1858
verlieh ihm der Magistrat hiesiger Residenz die Anwartschaft auf das evangelische Sekular - Stipen¬
dium für Privat - Docenten der Theologie. Nach Vorschrift der Stiftung vertheidigte er dann den
26. Juli 1858 zu Königsberg i. Pr. nach bestandener Prüfung öffentlich seine Dissertation „ve senai-ii
(iraeei eaesuriL" und wurde von der philosophischen Fakultät der Königsberger Universität rits zum
Doctor der Philosophie promovirt. Februar 1859 habilitirte er sich als Privat-Docent an der theolo¬
gischen Fakultät hiesiger Universität. Februar 1860 bestand er vor der wissenschaftlichenPrüftmgs-Com¬
mission das NxllMLu Pro tÄCuItate äooenäi und wurde Michaelis 1860 an der Dorotheenstädtischen
Realschule definitiv angestellt. Unter dem 10, December 1864 berief ihn das Hochlöbliche Königl. Provinzial-
Schul-Collegium als Oberlehrer an das Königl. Friedrich-Wilhelms-Gymnasium. Ostern 1865 wurde er
durch den Director der Anstalt in sein neues Amt eingeführt. Im Druck erschienen sind von ihm außer
einer ausführlicheren Schrift: „ve Zenarii <3i-aeei casLuri«", ein Traktat: Von der Zeitrechnung der
Septuaginta, Berlin 1859, eine Ausgabe des Nxameu ooneilii I'riäeutini von Chemnitz, Berlin 1861.
1862; die ersten acht Lieferungen einer neuen Ausgabe der I^oei tneoloziei von Io. Gerhard, Berlin
1863 ff., eine Skizze der Geschichte des Tridentiner Concils, Berlin 1862. „An den Bischof- von Pader-
born, Hern, Dr. Conrad Martin, eine Erwiederung auf dessen bischöflichesWort", Berlin 1864, und:
„Die römische Lehre von der nnbeflecktenEmpfängniß aus den Quellen dargestellt und aus Gottes Wort
widerlegt", Berlin 1865.

5. Außerdem haben wir zwei neue Lehrkräfte gewonnen; Dr. Ed. Schultze und I)r. Ioh.
Imelmann sind als ordentliche Lehrer bei uns durch das Königl. HochlöblicheProvinzial-Schul-Col-
legium definitiv angestellt worden. Ersterer ist für Mathematik und Naturgeschichte, Letzterer vorzugs¬
weise für classische Sprachen, den deutschen und französischen Unterricht, berufen. Johann Chri¬
stoph Eduard Schultze, Sohn des Kaufmanns D. Schultze, wurde zu Salzwedel am 23. Juli 1835
geboren. Auf dem Gymnasium feiner Vaterstadt vorgebildet, studirte er zwei und ein halbes Jahr lang
zu Berlin und Bonn Medicin, gab aber dann dieses Studium auf und widmete sich in Berlin und Göt¬
tingen ganz der Mathematik und den Naturwissenschaften. Im Januar 1863 von der hiesigen Universität
zum Dr. vuil. promovirt, trat er nach bestandenem Examen pro taeuItÄtL ckoosuäi zu Ostern desselben
Jahres in das von Herrn Professor Schellbach geleitete mathematischeSeminar, dem er ein halbes Jahr
hindurch angehörte. Nach vollendetem Probejahr wurde ihm darauf zu Michaelis 1864 eine ordentliche
Lehrerstclle übertragen. Ioh. Imelmann ist am 13. December 1842 in Berlin geboren, besuchte von
1852 bis 1860 unser Friedrich-Wilhelms-Gymnasium und studirte 1860 bis 1862 in Berlin. 1862 bis
1863 in Bonn Philologie. Schon Michaelis 1863 wurde er als Probe-Candidat und Hülfslehrer be¬
schäftigt, im Januar 1864 in Halle auf Grund einer Dissertation „Odzei-vations« oritieae in ^rigto-
tßlis Ntdioil NioomllouEk" zum Doctor der Philosophie promovirt uud legte im Juni desselben Jahres
vor der Königl. WissenschaftlichenPrüfungs-Commission das Examen pro taeuUaw äooenäi ab. Ostern
1865 wurde er durch die nächste vorgesetzte Behörde definitiv angestellt; durch dieselbe und Ein Hohes
Königl. Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten Hochgencigtest unter¬
stützt, machte er in den Sommer-Ferien eine Reise nach Paris, von welcher er neu gekräftigt und viel¬
fach gefördert in feine Amtsführung wieder eingetreten ist.
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6. Außer den genannten Herren Collegen haben viele andere jüngere Lehrer bei uns gearbeitet,
deren Bemühungen uns zu herzlicher Dankbarkeit verpflichten. Vor Allem sagen wir dem Lehrer Herrn
Dr. Zauritz an der Realschule für die Uebernahme des Französischen Unterrichts in den beiden Prima,
den er das ganze Jahr hindurch mit voller Hingabe und glücklichem Erfolge geleitet hat, unsern herzlichsten
Dank; nicht minder den Candidaten Dr. Kühne, Dr. Stüber, Dr. Iahu, Dr. Himly, Dr. Neide-
meister, welche uns ihre Thätigkeit gewidmet haben. Als Mitglieder des mathematischenSeminars arbeiten
Dr. Putzler und Dr. Biermann bei uns; als Probecandidaten Dr. Behncke uud I)r. Hirsch, als Mit¬
glieder des pädagogischen Seminars für höhere Schulen Dr. Schneidewin und I)r. Wagner.

7. Festlichkeiten. Am 2. November vorigen Jahres wurde die Erinnerung an die Einführung
der Reformation in die Mark Brandenburg festlich begangen; die Primaner Fränkel und Strack erhielten
die Denkmünze. Die Lehrer und Lehrerinnen der vereinigten Anstalten begingen zugleich in dieser Zeit das
heilige Abendmahl in der Dreifaltigkeits-Kirche.

8. Am 22. März feierten wir den Geburtstag Sr. Majestät des Königs. Die Festrede hielt
in lateinischer Sprache Herr Prof. Dr. Znmpt.

9. Die Lehrer-Witwenkafse ^für die vereinigten Anstalten, an welche die Anforderungen sich
in den letzten Jahren in bedeutendem Grade gesteigert haben, sorgt bereits für acht Wittwen, denen sie
aber in diesem Jahre statt der bisherigen Pension von 50 Thlr., nur 37 Thlr. 15 sgr. zu zahlen im Stande
war, weil die statutenmäßig in Anspruch zir nehmende Summe der laufenden Beiträge und der Zinsen des
Stllimncapitals, welches ult. December 64 nominell 7189 Thlr. 20 sgr. 6 pf. betrug, nicht weiter reichte.
Hier wäre eine schöne Gelegenheit, einem wohlthätigen Institute aufzuhelfen, welches bestimmt ist, die oft
fo drückendeNoth der, Lehrerwitwcn nach Möglichkeit zu mildern.

Das Schüler-Stipendium,
welches nach den Statuten dazu bestimmt ist, dürftige, aber in jeder Hinsicht würdige Zöglinge der Anstalt,
besonders in den oberen Klassen, zn unterstützen, und sie dadurch vor unzeitigem Verlasse» der Anstalt oder
Ueberanstrengung ihrer Kräfte zu bewahren, hat auch in diesem Jahre, dem sechsten seit der Gründung
desselbendurch den Herrn Prof. Dr. Strack, jetzigen Prorector der Realschule, uuter Gottes Segen die
wärmste Theilnahme gefunden, über welche wir hierdurch mit dem herzlichstenDanke Rechenschaft ablegen.

Es gingen ein:
^. Aus dem Königlichen Häuf«:

10 Thlr. von Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen;
10 Thlr. von Ihrer Königl. Hoheit der Frau Kronprinzessin.

L, An anderen regelmäßigen Beiträgen:
10 Thlr. von den Herren: Fabrikbesitzer Sch... und Banquiers Henning <K König;
6 Thlr. von dem Herrn: Rittergutsbesitzer Dr. Strousberg;
5 Thlr. von den Herren: Fabrikbesitzer B. Schaeffer und Commerzienrath N. W. Hayn,
4 Thlr. von den Herren: Prediger Nrousky in Döbberin, Concursmassen-Verwalter E. H. Schaeffer,

Geh. Sanitätsrath Dr. Vehsemeyer;
3 Thlr. von den Herren: Wirkt. Geh. Ooer-Regieruugsrath und Unter-Staatssecretair Dr. Lehnert

uud Banquier Wol ff ^un.;
2 Thlr. von den Herren: Bau-Unternehmer Pallavicini, Apotheker Schellcr, Prediger Hansig zu

Klorin bei Pyritz, Gutsbesitzer Binder auf Weichensdorf, Rentiers August und Albert Bünger,
Frau Iustizräthin Wilke, Frau C. Haackc, geb. Brose, Frau Antomc Elsner, sowie von den
Gymnasiasten Milcwski und Laden und von dem Herrn Geheimsccretair Denuerlein;

1'/, Thlr. von dem Litteraten Herrn Di. Schweizer und der Frau Rentiere Gumpcl;
1 Thlr. von den Herren Sanitätsrath Dr. Reich, Sanitätsrath Dr. Kleinschmidt, Prediger Dröysen,

Geh. Iustizrath Drogand, Geh." Kauzlcisecrctair Kassa, Kaufmann G. Thies, Calculator
Fröhner, Buchhändler F. W. Linde, Geh. Kauzleirath Matton, KammerinusikusHanemauu,
Professor uud Musikdirector Stern, Kanzleirath Zürn, Pastor Knak, Kammerdiener Übel,
Königl. Kassirer Winckelmann, Geh. Kauzlcisccretair Th. Domnick, Gutsbesitzer Ehlert,
Sanitätsrath Dr. Riedel, Verlags-Buchhändler Bergemann, Banquiers B. >K H., Dr. Zielen
zu Potsdam, Frau Wittwe Abeting, Frau Wittwe Willing und deut Gymnasiasten Lnfser;

20 Sgr.'von dem Herrn Bäckermeister Knönagel;
15 Sgr. von deu Herren: Particulier F. Krause, Buchhalter Herold und dem Oetonomen Leo

o. d. Marwitz;
50 Sgr. von den Herren Rechnungsrath Altmann und Geh. Ncgierungsrath Heyder;
5 Sgr. von dem Herrn Litteraten Fontane.
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<ü. An außerordentlichen Beiträgen:
25 Thlr. von Er. Erlaucht dem General-Major Grafen Wilhelm zu Stollberg-Wernigerode

auf Ianowitz in Schlesien;
10 Thlr. uon dem Herrn Director Dr. Ranke;
6 Thlr. 22'/, Sgr. von dem Herrn Dr. Iacobi; >
5 Thlr, von den Herren: Rentier Julius Scholz, Kammerherr und Schloßhauptmann v. Buch, Professor

Dr. Gelzer in Basel, Universitätssecretair L. in H., Lieutenant Otto Freytag, Bildhauer
W. Wolff, Rittergutsbesitzer Freiherr v. Steinaecker, Ober-Bergrath Dr. Websky in
Breslau, Ober - Tribunalsrath Reinicke beim Abgange seines Sohnes zur Universität,
Dr. F. W. Kube;

3 Thlr. 15 Sgr. als Ertrag einer Sammlung bei der Jahres-Zusammenkunft ehemaliger Zöglinge des
Königl. Friedrich-Wilhelms - Gymnasiums;

3 Thlr. von den Herren Geh. Ober-Regierungsrath Wiese und Kaufmann Filehne;
2 Thlr. 15 Sgr. von den Schülern der Ober-Tertia <üoet, I.;
2 Thlr. von den Herren Kreisgericktsrath Kahle, Banquier Krause, Hauptmann v. Kaphengst, Com-

^ merzienrath Ianke, Ör. Süßmann;
1 Thlr. von den Herren: Kaufmann Heppner. Rentier Lucas, Administrator Jüngling, Wein-Groß¬

händler Waechter, Director Dr. Franz, Kaufmann Kuhlbrodt, Consistorialrath Kühlenthal,
Gymnasiast Weise bei seiner Versetzung nach Ober-Prima.

15 Sgr. von dem Herrn Kaufmann Gust. Kunow uud dem Gymnasiasten Ianasz;
10 Sgr. von den Herren Klempnermeister Peters, Fabrikant Altmann und den Gymnasiasten Paul

Schneider, Mar und Hans Geyer;
5 Sgr. von dem Gymnasiasten Felir Eichelbaum.

Außerdem sind dem Stipendium noch aus den Ueberschüssender Leihbibliothek 18 Thlr. 16 Sgr.
6 Pf. uud von dem Buchhändler Herrn W. Hertz aus dem Vertrieb der Schrift über L. Uhland vom
Herrn Professor Dr. Fuß 2 Thlr. zugeflossen. Eremplare dieser Schrift sind in der Besser'schen Buch¬
handlung und bei dem Unterzeichneten im Königl. Friedrich-Wilhelms-Gymnasium zu haben.

Durch diese Einnahmen ist der Kapitalbesitz des Stipendiums gegenwärtig auf 2700 Thlr. in
Staatsschuldscheineu gestiegen, so daß wir 94 Thlr. 13 Sgr. vertheilen konnten: derselbe wird sich aber
noch in diesem Jahre durch die zu hoffenden Beiträge auf 2800 Thlr. erhöhen, und kommen dann am
1. Januar künftigen Jahres 96 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. zur Vertheilung.

Allen denen, welche dazu beigesteuert haben, sagen wir hiermit unseren herzlichstenund wärmsten
Dank. Gott helfe weiter!

Aus der Leihbibliothek wurden im Verläufe, des verflossenen Jahres an 28 Schüler 221 Schul¬
bücher verliehen, woraus man ersieht, welche Erleichterung unbemittelten Eltern dadurch gewährt wird.

Oberlehrer Rehbein, als Schatzmeister.

0 Verfügungen der Behörden.
1. Vom 8. October 1864. „Das höhere Schulwesen in Preußen. Historisch-statistischeDar¬

stellung im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen,Unterrichts- und Medicimil-Angelegenheiten, vom
Dr. E. Wiese, Geh. Ober-Regierungsrath" wird zur Anschaffung für die Schulbibliothek empfohlen.

2. Vom 14. Januar 1865. Ferien-Ordnung für das Jahr 1865: Oster-Ferieu vom 10. bis
23. April, Pfingst-Ferien vom 3. bis 7. Juni, Sommer-Ferien vom 9, Juli bis 6. August, Michaelis-
Ferien vom 1. bis 15. October, Weihnacht« - Ferien vom 21. December bis 3. Januar 1866,

3. Vom 23. März. „Mathematische Aufgaben zum Gebrauch in den obersten Classen höherer
Lehranstalten vom Oberlehrer Martus" wird empfohlen.

4. Vom 21. April. Das deutsche Lesebuch von Hops und Paulsieck wird in den Classen von
Sexta, Quinta, Quarta und Tertia eingeführt.

5. Vom 4. und 13. Juli. Bei Präsentation eines Schulamts-Caudidaten zur Anstellung sollen
de« übrigen Zeugnissen auch das Zeugniß über das Probejahr und über die militairischen Verhältnisse des
Candidaten und die Biographie beigefügt werden.

6. Vom 5. Juli. Bei der Einreichnng des Lectionsplanes sind diejenigen Lehrer übersichtlich
namhaft zu machen, welche Religions-Unterricht ertheilen. Ohne Erlaubniß des Königl. Consistoriums
können Geistlichen Unterrichtsstunden an den Lehr-Anstalten weder in der Religion, noch in andern Fächern
übertragen werden.

7. Vom 7. Juli. Bekanntmachung, die Anmeldungen von Civil-Eleven zum Eintritt in die
Königl. Central-Turn-Anstalt betreffend.
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8. Vom 18. -Juli. Die Confirmanden sind Dienstags und Freitags immer pünktlich zehn Minuten
vor 11 Uhr zu entlassen.

9. Vom 28. Juli. Sammlungen zu Gunsten eines Schuldieners, welche den Charakter einer
jährlich wiederkehrenden Steuer haben, sind nicht zu dulden. Die sonst üblichen Geldgeschenkezur Weih¬
nachtszeit sind zu beseitigen.

v. Statistische Nachrichten.
Im Sommersemester des vergangenenJahres betrug die Gesammtzahlder Schüler des Gym¬

nasiums 608; in dem jetzt zu Ende gehenden Sommersemester waren in Ober-Prima 37, in Unter-Prima
31, in Ober-Secunda 41, in Unter-Secunda d?c>et. I. 36, <üoet. II. 31, in Ober-Tertill <üoet. I. 40,
<üc>et. II. 35, in Unter-Tertia <üoet. I. 42, cc>«t. II. 34, in Quarta (üoet. I. 40, Ooet. II. 40, in
Quinta ^oet. I. 49, Loet. II. 48, in Sexta 0oet. I. 49. ^net. II, 49. Zusammen in 15 Klassen 602.

Zu Ostern gingen 12 Schüler mit einem Zeugniß der Reife ab: 1) Franz Fränkel, gebürtig
aus Magdeburg, evang. Conf., 17 I. alt, war 8 I. im Gymn., 2 I. in Prima und stndirt Pl/ilologie.
2) Fritz Wolfs, geb. aus Berlin, evang. Conf., war 7 I. im Gymn., 2 I. in Prima, znm Baufach. 3) Emil
Theel aus Gossow-Barwalde,evang. Conf., 21 I. alt, 2V- I. in Prima, studirt Mathematik. 4) Ioh.
Bergmann aus Stettin, evang. Conf., 19 I. alt, IIV2 9- im Gymn., 2V- 9- in Prima, studirt Me¬
dicin. 5) Otto Sckolz aus Berlin, kath. Conf., 18 I. alt, 6'/- I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt
Jura. 6) Carl Bethge aus Berlin, evang. Conf., 18 I. alt, 7 I. im Gymn., 2 I. in Prima, wird
Techniker. 7) Otto Domnick ans Berlin, evang. Conf., 18 I. alt, 7 I. im Gymn., 2 I. in Prima, stu¬
dirt Jura. 8) Erust Reinike aus Gardelegen,evang. Conf., 20 I. alt, 8 I. im Gymn., 2 I. in Prima,
zum Baufach. 9) Frieduhelmv. Ranke ans Berlin, evang. Conf., 17 I. alt, 8'/- I. im Gymn., 2 I.
in Prima, studirt Jura, dann zum Militair. 10) Otto Soltmann ans Berlin, evang. Conf., 20 I. alt,
8V2 I- im Gymn., 2 I. in Prima, studirl Medicin. 11) Rudolf Stenzler aus Berlin, evang. Conf.,
18 I. alt, 5'/- I- im Gymn., 2 I. in Prima, stndirt Jura. 12) Hugo v. Krovff aus Berlin, evang.
Conf., 17 I. alt, 8V« I. im Gymn., 2 I. in Prima, zum Militair.

Jetzt werden uns 18 Schüler mit einem Zeugniß der Reife verlassen:1) Hcrrmann Leberecht
Strack aus.Berlin, evang. Conf., 17 I. alt, 9 I. im Gymn., 2 I. in Prima, stndirt Philologie und
Theologie. 2) Emil Hebe aus Berlin, 19 I. alt, evang. Conf., 7'/. I. im Gymn., 2 I. in Prima,
studirt Mathematik. 3) Karl v. Kühlew ein aus Malchin in Mecklenburg-Schwerin,evang. Conf., 20 I.,
alt, 8 I. im Gymn., 2'/- I in Prima, studirt Jura. 4) August Tisckmann aus Berlin, evang. Conf.,
19 I. alt, 10 I. ini Gymn., 2>/2 I in Prima, studirt Medicin. 5) Gustav Prcetz aus Berlin, 18 I.
alt, 8 I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Philologie. 6) James Israel ans Berlin, jttd. Conf.,
17 I. alt, 8 I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Medicin. 7) Hermann Ehlers aus Berlin, 19 I.
alt, evang. Conf., 8 I. im Gymn., 2 I. in Prima, zum Postfach. 8) Paul He yd er aus Berlin, evang.
Conf., 19 I. alt, 8V2 I- im Gymn., 2 I. in Prima, zum Militair. 9) Conrad Crüsemann aus
Berlin, evang. Conf., 21 I. alt, 10 I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Jura. 10) Wilhelm Rode
aus Berlin, evang. Conf., 18 I. alt, 9 I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Theologie. 11) Hermann
Weber aus. Berlin, evang. Conf., '17 I. alt, 9 I. im Gymn., 2 I. in Prima', studirt Medicin.
12) Paul Heintze aus Domb in Oberschlesien, kath. Conf., 19 I. alt, 2 I. im Gymn., 2 I. in Prima,
zum Militair.- 13) Wilhelm Weise aus Brandenburga. H., evang. Conf., 19 I. alt, 10 I. im Gymn., 2 I.
,u Prima, zum Forstfach. 14) Ernst Commcr ans Berlin, kath. Conf., 18 I. alt, 8'/- I. im Gymn.,
2 I. in Prima, studirt Jura. 15) Otto Friedberg aus Berlin, evang. Conf,, 19 I. alt,, 9'/- I. im
Gymn., 2 I. in Prima, wirb Kaufmauu. 16) Friedrich Strack aus Berlin, evang. Conf., 19 I. alt,
9V- 3. im Gymn,, 2 I. in Prima, studirt Medicin. 17) Otto v. Arnim aus Simmern, evang. Conf.,
18 I. alt, 1V-I. im Gymn. und in Prima, zum Militair. 18) Franz Gensichen aus Driesen, evang.
Cons., 18 I, alt, 1 I. im Gymn. und in Prima, studirt Mathematik.

Außerdem sind abgegangen oder verlassen uns jetzt: 1) Aus Ober-Prima: Richard Torgauy
zur Landwirthschaft.Louis Eduard Matz zum Steuerfach.

2. Aus Unter-Prima: Frithjof Ooeken zum Militair. Ioh. Wichern auf das Gymnasium
zu Hamburg. Paul Götze und Theodor Langgaard zum Kaufmannsstande. Carl v. Tempelhoff zum
Militair. Albert Ebel zum Postfach. >

3. Aus Ober-Secunda: Hugo Bosselmann zur Landwirthschaft,Gustav v. Klöden, Gustav
Winkelmann, Otto Höltz, Otto Lehmann, Paul Kucke zum Kaufmannsstande. Robert Thüm wird
Apotheker, Max Lange Beamter. Hermann Trotz uud Paul Thrandorff zum Buchhandel. Gottlieh
Elsner auf ein anderes Gymnasium.
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4. Aus Unter-Secnnda: Alfred Philippi, Hermann Henning, Nathanael Hübner, Max
Naumann, Louis Sieber, Eugen Werniger, Max Salomon, Paul Netto, Hermann Ehlert
zum Kaufmannsstllnde.Hermann Abeking zur Landwirthschaft.Otto Kohlmeyer zum Baufach. Georg
Riechers und Fritz v. Steinäcker, Max und Hans Geyer auf andere Anstalten. Friedrich Hellwig
zur Marine. Ioh. Kindler zum Buchhandel.

5) Aus Ober-Tertia: Wilhelm Baethge und Otto Havemann zum Kaufmannsstande.Georg
Köhler auf ein anderes Gymnasium, Hans Schröder zum Militair. Curt v. Stülpnagel zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit auf das Land, Victor Kiekebusch ans ein anderes Gymnasium.

6. Aus Unter-Tertia: Fritz Steiuicke zur Kaufmannschaft. Ioh. Schade, Paul Fraisfe,
Max v. Olszewski, Oscar Runge und Günther u. Itzenplitz auf andere Gymnasien. Carl
Möhrke zur Realschule. Fritze v. Müller und Willy Senz zum Privat-Unterricht. Heinr. Fleißig
zu einem Handwerk. Paul Pallavicini wurde uns durch den Tod entrissen. Martin und John Wei¬
ln an n, Carl Viebig und Oscar Raakow auf andere Anstalten.

7. Aus Quarta: Rich. Block, Herrn. Langewisch und Gustau Engelmann zur iiönigl. Real¬
schule. Hans v. Greiffenberg nnd Friedr. Kleye zu den Realschulen in Potsdam uud Görlitz; Franz
Engel und Georg Lippold auf andere Gymnasien.

8. Aus Quinta: Rich. Reinach und Fritz Raakow auf audere Gymnasien. Emil Puttlitz
wird Kaufmann. Rud. Schnur, Franz v. Wedelt, Paul und Carl Lehmann, Wilh. Taubert, Rob.
Kunst znr Königl. Realschule. Leopold Bernhard, Alfred Biese, Carl Steffeck, Carl Schwarz
und Peter Klee in anoere Anstalten. Paul Elfte und Georg Schmeling sind gestorben.

9. Aus Sexta: Oscar Korn, Emil Grüder, Oscar Offermann, Ludwig Wagner zur
Realschule, Alfred Winkelstein und Julius Hacker zum Privat-Unterricht. Paul v. Gläsenapp,
Conrad Burger, Ioh. Raakow und Max Lippold aus andere Gymnasien.

N Vermehrung des Lehr-Apparats.
1. An Geschenkenerhielt die Lehrerbibliothek,durch ein Huchlöbliches Königl. Provinzial-Schul-

Collegium: Gerhard, Etruskische Spiegel, Lief. 12—14, und ArchäologischeZeitung Jahrgang 1863.64. —
Haupt, Zeitschrift für deutsches Alterthum. Bd. 12, Heft 3, — Nach testamentarischer Verfügung des
Verfassers: Fr. A. Gotthold's Schriften. 4 Bd. — Von dem Herrn BuchhändlerIante, Deutsche
Roman-Zeitung. Ister Jahrgang, Bd. I —4. 2ter Jahrgang, Bd. 1 und 2. — Von Dr. Sckneidewin:
Gedichte von Albert Möser. Leipzig 1865.

Außerdem wurden angeschafft: Hettner, Litteratur-Geschichte des 18ten Jahrhunderts. 3 Bde.—
Leopold Ranke, Englische Geschichte. Bd. 5. — Schaefer, Demosthenes und seine Zeit. Bd. III, 1 und 2. —
Pertz. Gneisenau's Leben. Bd. 1. Berlin 1864. — Zeller, Philosophieder Griechen, 2. Aufl., II, 2
nnd III, 1. — ksrt?, ^lonuinsntg, Oerinanills nistorioa. I'om. XIII — XVIII. — liaitsr et Halm,
lüiLLroniL opsra. Vol. IV. lurioi 1861. — 8c>uv«3tre, Is8 äernißr« Lrstons, 1« l'o^sr Lrston,
souvsnir» ä'uu L^-Llston. karis 1860. — Erdmannsdörffer, Urkunden und Actenstücke zur Ge¬
schichte des Kurfürsten FriedrichWilhelm von Brandenburg. Bd. 1. Berlin 1864. — Ascherson, Flora
der Provinz Brandenburg, Berlin 1864. — Ou»8is8, I>«,it« ä<38 8sotion8 <üc>niciu's8. ?ari8 1865. —
8«rir,tore8 rernln ?iu88iL^ruln eck. Hirsen, loeppsu, 8trünUcs. 'lam II. Leipzig 1863. — Rnstow
und Köchly, Geschichte des griechischenKriegswesens. Aarau 1852. — Foß, Zeitschrift für preußische
Geschichte und Landeskunde. — Dr. Wiese, das Schulwesen in Preußen.

Fortgesetzt wurden: 8l«pNllni Itissaurus. Vol. I. I^nse. 14. Vol. VIII. 1?ll8e. 8. — Ersch
und Gruber, EncyclopädieSect, 1. Bd. 77, 78, 82. — Wackernagel, Das deutsche Kirchenlied,
Lief. 10—12. — Grimm, Deutsches Wörterbuch. III. Lief. 5—8, IV. 1, V. 1, 2. — Müller und
Zarnte. Mittelhochdeutsches Wörterbuch. II. 2. Lief. 3. — Poggendorf, Annalen der Physik, Fleck¬
eisen und Masius, Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik.— v. Leutsch, Philologus.— Kühn,
Zeitschrift für vergleichendeSprachforschung. —- Welcker und Ritschl, Rheinisches Museum. — Stiehl,
Centralblatt für die Unterrichts-Verwaltungin Preußen. — Crelle, Journal für die reine und angewandte
Mathematik.

2. Die Sammlung physikalischerInstrumente wurde durch ein Luft-Thermometer, eine Waage
und mehrere kleine Apparate vermehrt.

3. Der geographisch-historische Apparat wurde vermehrt: 1) Durch eine Wandkartevon Afrika
von v. Sydow; 2) durch eine Wandkarte von Kiepcrt; 3) durch den Stammbcinm des Königl. Hauses
der Hohenzollern, ein erfreuliches Geschenk des expedirenden Ministerial-VergsecretairsHerrn Sckmitz.

4. Für den musikalischenApparat wurden angeschafft. Für 4stimmigen Chor: 6 geistliche Lieder
von Gellert und Beethoven, Weihuachtslied von Schröter, Xvs Klaria von Billeter, Psalm 71 von Wiierst.
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Einige Stimmen zu Horazischen Oden, componirt von Taubert für Männer-Chor. Ein Choralbuch
v. D. Wagner.

5. Die Schüler-Lesebibliothekwurde im Winter von 84-l-90 und im Sommer von 89-<-62, zusammen
von 325 Lesern benutzt. Neu angeschafft wurden außer den Fortfetzungen neu erschienenerWerke: von
Varchmin, Eine Wanderung durch die Schlachtfelder, auf denen Brandenburgisch-Preußische Truppen
kämpften; Dante Alighieri Göttliche Komödie, übersetzt und erläutert von Blanc; Deutsche Dichter, er¬
läutert von Götzinger; Heinrich v. Kleist' Werke; Prutz, Die deutsche Literatur der Gegenwart 1848 bis
1858; Pröhle, Märchen für die Jugend; mehrere Iugendschriften von Dielitz; Pfizer, Geschichte der Griechen;
Hoffmllnn, Iugendschriften. An Geschenkenerhielt die Schüler-Bibliothek von dem Herrn Pastor Prochnow
28 Schriften, die im Selbstverlag des Missions- und Frauen-Kranken-Vereins erschienen sind, darunter
das Leben Goßner's; Boos' Leben; 18 Jahre in Indien; Australien; Goldkörner; Weitbrecht's Leben, der
Bawa; die Zeitschriften Echo, Biene, Kinderbiene. Ferner von dem Herrn Dr. Berthold Auerbach:
Schwarzwälder Dorfgeschichten; Neues Leben; Schatzkästlein des Gevattermanns; Barfüßele; von dem
Verlags-Buchhändler Herrn Otto Iante: Deutsche Wochenschrift, herausgegeben von Fr. Spielhagen.
M. E. Braddon, Frau Doctorin, 4 Bde. und Henry Dunbar, 4 Bde.; L. Zeising, Kunst und Gunst,
3 Bde.; V. Möllhausen, Reliquien, 3 Bde.; M Sophie Schwartz, die Kinder der Arbeit, 3 Bde. und
Raabe, der Hungerpastor, 3 Bde.; Fanny Lewald, England und Schottland, 2 Bde.; Herm. Schmid,
Bairische Geschichten aus Dorf und Stadt, 2 Bde. und Im Morgenroth, 2 Bde.; H. v.'Maltitz, Hof-
und Familiengeschichten,4 Bde. Ferner machten der Bibliothek werthvolle Geschenke die Unter-Secundaner
Stocken, Zeidler, Abeking, b. Winterfeld, Scheller, Lehmann II. und der Ober-Tertianer
Philippi. Ein Geldgeschenk im Betrage von 22 Thlr. erhielt die Bibliothek von den zu Ostern 1865
aus Ober-Tertia, Oost. II., nach Unter-Secunda versetzten Schülern. Allen diesen freundlichen Gebern
sagen wir unsern innigsten Dank. Bei der Verkeilung der Bücher, leistete, wie schon seit mehreren
Jahren, mit großer Vereitwilligkeit und Ausdauer der Unter-Secundaner Fritze hülfreiche Hand. Die
Einnahme betrug 85 Thlr. 5 sgr., die Ausgabe 85 Thlr. Bestand 5 sgr.

^
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5 Deffentliche Prüfung.
Am 29. September.

Vormittags 8'/- Uhr.

Ober-Tertia. Loet. I.
Coet. II.

Unter-Secunda. Ooet. I,

Ober-Secunda
Unter-Prima.

Xeuopucm ^,n»,d. Oberl. Rehbein.
Mathematik. Dr. Schnitze.
Französisch. Dr. Imelmann.
Mathematik. Dr. Luchterhandt.
Griech. Uebungen. Prof. Nresemer.
Hoilltiu«. Prof. Zumpt.

, Religion. Oberl. Dr. Preuß.
Lateinische Rede des AbiturientenGensichen.

Ober-Prima. Geschichte. Prof. Fuß.
„Der Himmel rühme des Ewigen Ehre" von Geliert und Beethoven.

Entlassung der Abiturienten.
Psalm 71 von Rich. Wü'erst.

Scrta. Loet. I.
c?ost, n.

Quinta. Lost. I.

Lost. II.
Quarta. Ooet. I.

0o«tt. II.
Uuter-Tcrtia. Loet.

Ooet. II.

Religion, v,-. Schneidewin.
Lateinisch. Dr. Foß,
Latein. Dr. Kreibig.
Rechnen, vi. Wagner.
Deutsch. Dr. Imelmann.
Geographie. Dr. Foß. ^
Öoru. I^spaz. Lehrer Martiny.
Oaezar. Dr. Vadstübner.
Geschichte. Dr. Hirsch.
Griechisch. Oberl. Borchard.

»

Zu diesen Schul-Feierlichkeiten habe ich die Ehre, im Namen der Anstalt ehrerbietigst einzuladen:
den Königlichen Wirklichen GeheimenStaatsminister für die geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-An¬
gelegenheiten, Herrn v. Mühler Excellenz, und die sämmtlichen Herren Räthe dieses Hohen Ministeriums.
Se. Excellenz den Herrn Ober-Präsidenten Staatsminister u. Iagow, den Herrn Geheimen Rath
Reichen««', und die Herren Räthe des Königlichen Consistoriumsund Schul-Collegiums der Provinz
Brandenburg; die Eltern und Pfleger unserer'Zöglinge und alle, welche der Bildung der Jugend ein
lebendiges Interesse widmen.

Zur Besprechung über Schul-Angelegenheitenwerden vom 2. bis 4. October in den Vormittags¬
stunden bereit sein: für das Gymnasiumder Unterzeichnete, für die Realschule Herr Prorector und Professor
Dr. Strack, im Amtszimmer Kochstraße Nr. 66., für die Vorschule Herr Oberlehrer Ernst, Koch-
straße Nr. 13., für die Elisabethschule Herr Professor Flashar, Kochstraße Nr. 65.

Der Winter-Cursus beginnt in sämmtlichen Anstalten am 16. October.

Ranke.

,
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Ober-Tertia.

Unter-Secundal

Obei-Secunda.I
Unter-Prima.

L
Ober-Prima.

„Der Himmel

Sexta. (!oet. Il
lüoet, II

Quinta. OvLt. «

(?oet.
Quarta. Ooet.

<üoßt.
Unter-Tertia.

Zu diesen Schul-Feie,
den Königlichen Wirtlichen Geh
gelcgenheiten, Herrn v. Mühll
Se. Excellenz den Herrn Ob
Reichenau, und die Herren
Brandenburg; die Eltern und
lebendiges Interesse widmen.

Zur Besprechung über
stunden bereit sein: für das Gy
Dr. Strack, im Amtszimmer
straße Nr. 13., für die Elisabe

Der Winter-Cursns ^

ehbein.

^o Beethoven.

Anstalt ehrerbietigst einzuladen:
Kiterrichts- und Medicinal-An-
»the dieses Hohen Ministeriums.

den Herrn Geheimen Rath
Schul-CollegiumS der Provinz

der Bildung der Jugend ein

U. October in den Vormittags-
« Herr Prorector und Professor
Arr Oberlehrer Ernst, Koch'
A Nr. 65.

Nanke.
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